
Lebendige Geschichte der „Ursula Schulte”
Der Emder Verein „Freunde
der Seefahrt” setzt seinen
offenen Gesprächskreis fort.

Von EZ-Redakteur
JENS VOITEL
S 0 49 21 / 89 00 412

Emden. Die „MS Ursula Schul-
te” hat eine lange und durch-
aus faszinierende Geschichte
hinter sich - wohlgemerkt: die
alte „Ursula Schulte”. Über 40
Jahre war der 1929 in Norwe-
gen gebaute Frachter unter
verschiedenen Namen auf den
Weltmeeren unterwegs, war in
den Konvois der Alliierten im
Zweiten Weltkrieges eingesetzt
(und überlebte), transportierte
später lange Jahre für unter-
schiedliche Reedereien Kohle,
Erz und sogar Schrott von Lü-
beck auf die Insel Formosa,
nahe dem chinesischen Fest-
land, bevor sich seine Spur
dann in den 70er Jahren ver-
liert. Die einen sagen, der
4500-Tonne-Frachter endete
als Lagerschiff im Persischen
Golf, andere sagen er ruht als
künstliches Riff irgendwo auf
dem Meeresgrund. Genaues
weiß man nicht - zumindest
noch nicht.

Genau um diese Geschichte
aber, besser: um diese Ge-
schichten rund um das lange
Zeit auch für die bekannte
Emder Reederei Schulte und
Bruns fahrende Schiff, das zu-
vor und danach als „Somervil”
und „Dukekat”, später auch als
„Sachsenwald” unterwegs war,
soll sich am nächsten Freitag
eine neue, offene Gesprächs-
runde des Emder Vereins

„Freunde der Seefahrt” drehen.
Nach einer erfolgreichen

Premiere im September ver-
gangenen Jahres wollen die
„Freunde” ihre lebendige Dis-
kussion mit Zeitzeugen und
Gästen nun fortsetzen. Bislang

haben sich bereits sechs bis
sieben Zeitzeugen gefunden,
die mit der „Ursula Schulte”,
die nicht selten im Emder Ha-
fen zu sehen war, gefahren
sind. „Da erhoffen wir uns na-
türlich, die eine oder andere

Geschichte zu hören”, sagte
Mitinitiator Peter Nauschütt
von den „Freunden der See-
fahrt” in einem Gespräch mit
der Emder Zeitung.

Im „Maritimen Museum” in
der Emsstraße 12 wollen die
Veranstalter zunächst einmal
die Fahrensleute zu Wort
kommen lassen. Darunter sind
ganz unterschiedliche Dienst-
grade, vom Steward, über den
Bordingenieur bis zum Leicht-
matrosen. Sie alle können die
eine oder andere Geschichte
beitragen. „Uns interessieren
nicht nur Geschichten über die
einzelnen Fahrten, sondern

auch über das Leben an Bord”,
sagt Nauschütt.

Angereichert wird der Abend
mit Bild- und Filmmaterial von
Willi Tebben, ebenfalls von
den „Freunden der Seefahrt”.
Er hat aus ganz unterschiedli-
chen Quellen Fotos von der
„Ursula Schulte” gesammelt
und aufbereitet. Doch die See-
fahrt-Freunde sind auch ge-
spannt auf mögliche Erinne-
rungen des Publikums. „Es soll
eine nette Gesprächsrunde
werden, mal sehen, was da al-
les ans Tageslicht kommt”,
sagte Nauschütt. Die erste
Runde dieser Gesprächsreihe

im vergangenen Jahr war je-
denfalls entsprechend vielver-
sprechend verlaufen. Und Stoff
für die eine oder andere weite-
re Geschichte über die alten
Schiffe, gibt es genug.

H Die Veranstaltung „Die alte
Ursula Schulte” findet am
Freitag, den 31. Mai, ab 18 Uhr
statt. Der Eintritt ins „Mariti-
me Museum” in des Emsstraße
12 ist frei, es wird allerdings
um eine Spende gebeten. Will-
kommen ist jeder, der sich für
die Geschichte und die Ge-
schichten der alten Schiffe in-
teressiert.

Auch für die Emder Reederei Schulte und Bruns unterwegs: die „Ursula Schulte”, die später in „Dukegat” umbenannt worden ist.
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Chor von Theartic wagt ein Experiment
Das Ensemble tritt am 2. Juni
in der Alten Post auf. Erst-
mals wird improvisiert.

Emden. Der nächste Auftritt
des „TheartiChors” wird ein
Experiment. Wenn die behin-
derten und nichtbehinderten
Musiker am 2. Juni ab 17 Uhr
unter dem Titel „Blauäugige
Lieder und schwarzbunte
Grooves” im Jugendzentrum
Alte Post auftreten, wird im-
provisiert. „Das wird span-
nend, weil wir das noch nie
gemacht haben”, sagte Chris-
tina Dane im Gespräch mit der
Emder Zeitung. Dane leitet das
Ensemble zusammen mit Arne
Bohnet.

Der Chor von Theartic prä-
sentiert zum dritten Mal in der
Alten Post ein neues Pro-
gramm. Dieses Mal gehören
zum Repertoire der knapp 40
Musiker neben Songs von Ge-
org Kreisler und Schlagern der
Zwanziger- und Dreißigerjahre
auch afrikanische Lieder. Hin-
zu kommen Lieder, die den
Aktiven die Chance bieten, zu
Improvisieren.

„Wir geben den Chormit-
gliedern einen Rahmen, in
dem sie das tun können”, sagte
Dane. Die vier Bereiche, in de-
nen sich die Musiker austoben
können, tragen die Überschrif-
ten „Meer”, „Wasser”, „Wüste”
und Körperpercussion. Impro-

visiert wird also zum Beispiel
durch Schnipsen und Klat-
schen oder aber auch mit der
Stimme.

„Wir wollen keinen Still-
stand. Es muss sich etwas be-
wegen”, begründete Dane die
Entscheidung zu dem Experi-
ment. Die Idee sei von den
Chormitgliedern sehr positiv
aufgenommen worden. Alle
freuen sich auf das Konzert. Für
den Auftritt wird der „Thearti-
Chor” von einem Projektchor
unterstützt, der sich eigens für
dieses Konzert zusammenge-
funden hat.
H Der Eintritt kostet fünf Euro.
Ein Vorverkauf findet nicht
statt. ple

Sie bitten am 2. Juni zu einem Improvisations-Konzert in die Alte Post: die Mitglieder des Chors von
„Theartic”. Bild: Weerts
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